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Erster Advent

Der Stern
Hätt‘ einer auch fast mehr Verstand
als die drei Weisen im Morgenland

und ließe sich dünken, er wäre wohl nie
dem Sternlein nachgereist, wie sie.

Dennoch, wenn nun das Weihnachtsfest
seine Lichtlein wonnigl ich scheinen lässt.
Fällt auch auf sein verständig‘ Gesicht,

er mag es merken oder nicht,
ein freundlicher Strahl

des Wundersternes von dazumal.
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Zweiter Advent
Hagebutten-Pistazien-Sternchen
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Gar fern am sti l len Waldessaum,
da steht ein junger Tannenbaum.

Der Wind streicht durch sein grünes Kleid.
langwei l ig wird ihm doch die Zeit.

Da plötzl ich kam zum grünen Tann
mit blanker Axt ein finst’rer Mann,

der schlägt die zarte Tanne um,
sagt nicht “wohin“ und nicht “warum“.

Der hat sie auf dem Schlitten sacht
zum Christmarkt in die Stadt gebracht,
wo bunt die Leut’ des Weges wandeln.
Ein reicher Herr tat sie erhandeln.

Und als der Hei l ige Abend war,
da jubelt laut die Kinderschar.

Es strahlt der Christbaum hell von Kerzen,
voll Spielzeug und voll Zuckerherzen.

Das Zuckerzeug war bald verzehrt,
so ward der Weihnachtsbaum geleert.
Wehmütig steh’n herum die Kleinen:
Aufs Jahr erst gibt es wieder einen.

Drei Tage nach dem Hei l ’gen Christ,
da lag er draußen auf dem Mist.

Der Wind strich durch sein grünes Kleid:
Dahin - ist al le Herrl ichkeit.

Dritter Advent
Schicksal eines Weihnachtsbaumes
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Vierter Advent

Bereite dich auf Winter vor:
Der Herbstwind bläst dir um das Ohr.

Wird er  grimmig und bringt Eis,
weißt du, dass das “Winter“ heißt.

 
Bind um den Hals 'nen Schal aus Wolle,

setz' eine Mütze auf die Tolle,
schütz' vor dem Frost die Nasenspitze;
denn nur der Sommer bringt die H itze.

 
Wenn dann die ersten Flocken fallen,
darfst an die Füße Skier schnallen
und deinen Wintersporten frönen
bis wieder “Osterglocken“ tönen.
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Wer war eigentlich...?
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"Diakonie Herberge 2011" am Heiligen Abend
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Sprachzertifikat für den Kindergarten Steinheim
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Der Grüne Gockel
Ein kirchliches Umwelt-Managementsystem
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Diakonie-Sammlung für Senioren
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Hospiz-Idee erwacht zum Leben
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Weihnachtliche Termine
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Termine
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Gottesdienstanzeiger
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Das KONTAKT-Team wünscht ein frohes,

gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesundes und

friedliches Jahr 2012

Ein neues Jahr zieht bald herauf,
l iegt vor uns wie ein leeres Blatt,

und erst am Ende wird man sehen,
was es darauf geschrieben hat.
Das neue wollen wir begrüßen,

so mancher Wunsch am Anfang steht,
einer zerplatzt wie Seifenblasen,

ein andrer in Erfüllung geht.
So geht es guten Mutes an,

und nehmt Euch nicht zu vieles vor.
Gibt’s dunkle Wolken, denkt daran:

Viel besser geht es mit Humor!
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Das Pfarrhaus
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Ich glaub ,́ ich wähl!
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Rückblick zu den Kinderkirchentagen 2011
"Hey du, hör mir zu"
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Zweites Konzert in Nersingen
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Rückblick: Kindermusical
„David, ein echt cooler Held“
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Kinderseite
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Mik mak knack,
klacker klacker knack,
knacken wir die Nüsse,

mik mak knack.
Haselnüsse, Mandelkern essen alle Kinder gern.
Walnüsse, Paranuss sind ein wirklicher Genuss.

Pinienkerne schmecken lecker, das weiß jeder Zuckerbäcker.
Süß und salzig, wohlbekannt
ist die Erdnuss hier im Land.

Doch was schmeckt wie tausend Küsse?
Frische, süße Kokosnüsse.

Mahlen wir dann alles klein, schmeckt das richtig fein!
Mik mak knack,

klacker klacker knack...
Wiederholung
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Wir gratulieren
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Freud und Leid
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Regelmäßige Veranstaltungen

Aktuelles
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So erreichen sie uns






